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ürſten haben hurſtliche Gedancken, und daruber hal

ch a sgefuhrt. Deck GOt S uugl bts
Eiſenach, deſſen genaue Vorſorge und unermaßliche Gute

dir einen ſolchen RESENTEN gegeben welcher wie bey ſeiner gantzen
glorwurdigſten Regierung lauter Furſtliche, man kan wohl ſagen Koni
gliche Gedancken mit David geluhret ino
Treue weidet, und regieret ſolcheo mit vielem Fleiſſe; Alſo Sein Fur-
ſten. Srs aderge neh geſzes eines SrrriNARII

Das graue Alter
thum eignete ehedeſſen ihrem alleralteſten Konige in Jtalien Jano, ein ge
doppeltes Geſichte auch unter andern Urſachen deßwegen zu dieweil ſel
biger eine gantz ausnehmende Klugheit und durchdringende Einſicht bey
allen ſeinen Unternehmunigen ſpuren laſſen; Nicht viel anders muſſen wir
vonJhrer HochFurſtlichen Durchlauchtigkeit, Herrn Johann
Wilhelm, Hertzogen zu Sachſen-Eiſenach, Julich, Cleve
und Berg, re.rc. unſerm gnadigſten Furſten und Landes-Va
ter, vor GOtt und Menſchen ohne Heucheley bekennen daß gleichſam ein

zwiefaches Abſehen Dieſelben bey Einwelhung jetztgedachten Seminarii
gnadigſt blicken laſſen um einmahl dadurch wie ehemahls die Zwolffe de
nen ubrigen Jungern anriethen ſeinem Hochfurſtlichen Ober Conſiſtorio
den ChriſtFurſtlichen Befehl zu ertheilen: Sehet euch unter euren Stu-
dioſis Theologiæ nach fieben Mannern um, (denn ſoviel ſind derer erſten
Seminariſten geweſen) die ein gut Geruchte haben und voll heiligen
Geiſtes auch Weißheit ſind, welche wir hinkunfftig beſtellen mo
gen zu dem Amte des Errn; Lach dieſem aber auch ſeine heilige
Intention und Augenmerck auf das geſtifftete Seminarium dergeſtalt zu
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ten ſie, wie ehedeſſen der fromme und hochgelahrte Super: Jel XXXll, 1.

em er ſein Erbe mit aller vſ. vxxvmt.
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4 Hadiſtoriſche Beſchreibung
richten daß Hochgedachte Glieder des groſſen Synedrii zugleich mit
SEREXIsstt Hoch-Furſtlichen Anſinnen vor das geſegnete Aufnehmen
dieſes eingeweiheten GOttesHauſes zugleich mit Sorge tragen hulffen.
Wie konte es dieſem zu Folge einen ſchonern Nahmen fuhren als wenn ſich
daſſelbe mit Vergnugen nennen laſſet EEMINARIVUM VILHELMITA-
NUM, oder SettiXARIUM Jon ANNEo WVILE ELMINVM, derglei

Sieht nach gleichen ſchonen Titul ſich gleichermaſſen ein ander Theologiſches Colle-
bey Lehman gium, wiewohl in etwas niedrigern Abſichten zu Straßburg rühmen kan.
nen in ſeiner Bey ſo geſtalten Sachen iſts kein Wunder daß unſers Durchlauch
Speyeriſchen tigſten HERBTZO Gs wunſterblicher Ruhm und groſſer Nah
Chronica. me nicht allein in hieſigen Landen ſondern auch bey auswärtigen Ho

hen und Gelehrten vornemlich bekandt worden theils durch die in offent
lichen Schrifften anderwarts geſchehene Eroffnung des neuangelegten
SenmARn Tuxorocici zu Eiſenach, wovon die Acta literaria no-

jene A. iyjer. va Hamburgenſia und. HerrnD. Loſchers zu Nochlitz Verzeichniß Durchl.
Monathdebr. Perſonen c. c. ein unleugbares Zeugniß abgeben; theils durch die

puag. 66.Dieſes wenn jahrliche und gleichfalls offentlich in Druck gegebene Diſputationes auch
er aller rur. Programmata; oder dah ich recht ſage durch Jhro chochfurſtlichen
ſten undherm Durchlauchtigkeit ſelbn eigene geiſtreiche Schrifften; allermaſſen De
Schrifften, roſelbinenChriſt/urſtliche Andachten und Betrachtung etlicher
die Selbige Bibliſchen Spruche, als ſie r7o9. in gedoppelten Formate heraus ge
von geiſilichen zommen ein ſo heiliges Aufſehen unter dem Evangeliſchen Zion erwecket
Gachen geſchrieben, vor. daß ſelbiges nicht allein vollig hlerdurch iſt uberzeuget worden wit SERE-
bringet. p.57. &us s ius beſonders alle nothige Quglitaten im hochſten Grade beſitzen

ein Seminarium Theologicum aufzurichten ſondern auch hochſtgedach
te ChriſtFurſtliche Andachten von denen ſonſt ſcharff einſehenden Ver

Tomo 1R. p. faſſern dererUnſchuldigen Nachrichten deßwegen mit vielen Lobes: Erhebun
550. ſeqa. gen ſind recenſiret worden. Zugeſchweigen daß ſich ſelbſt unter den Ca

tholiquen gantze Orden gefunden welche wie im Nahmen derer Dominica-
ner Paterkopp das Wortgefuhret dieſes heilige Inſtitutum im Jahre 1710
hochgeprieſen. Denn als derſelbe incotnito zu Eiſenach bey Einweihung des
Seminarii auf Befehl ſeines Ordens erſcheinen muſſen hat er bey unter
ſchiedlichen vorgefallenen Diſcurſen in ſeineribliotheque zu Franckfurt, wo
er ordentlicher Bibliothecarius geweſen einem hießiges Orts in der Thu

fiehe Dringiſchen Hiſtorie ſehr beleſenem Manne offentlich geſtanden daß es ſowohl
Herrn Kochs ſeinen als andern Ordens-Brudern überaus wohlgefallen wenn Durch
Carmen, bey lauchtigſter Hertzog in Eiſenach wiederum aus dem Dominicaner
Einweihuna Kloſter, wie er ſelbſt der Einſeguung mit beygewohnet ein ſchones geiſt

liches



des Eiſenachiſchen Seminarii Theologici. 5
iches Collegium geſtifftet. Da nun groſſer Herren ihre zu GOttes Eh des Wayſen
re abzielende Stifftungen und legata eben dasjenige luſtre von ſich geben
welches ihren Strahlen nach die Brillanten unter denen Edelgeſteinen ver
urſachen; ſo kan bey dieſer Gelegenheit nicht bergen daß ſothane niemahls
zenug geprieſene Anordnung unſers Theureſten Geſalbten vieler aus
wärtigen ſo der Gottesfurcht und Gelehrſamkeit gewogen ihre Seelen
dergeſtalt gerühret daß ſie zu unterſchiedlichen mahlen an mich ſchreiben
dabey mit angenehmen motiven ermuntern wollen entweder ſchriffilich
ʒder lieber offentlich im Drucke ihnen vollige Nachricht von denen Ver
faſſungen hieſiges Seminarii zu ertheilen. Welchem gütigen Anſinnen
im ſo viel deſto eher ein billiges Gehore geben müſſen je mehr dabey den

Anwachs gottlicher Ehre den hohen Ruff unſers Frommen Joſaphats,
zuch über dieſes noch die Erfullung derer inbrunſtigen Wunſche einiger
BOttesGelahrten wenigſtens nunmehro bey hieſigem Orte wahrgenom
nen welche vorhero ſchon in denen Theologiſchen Schrifften ſich nach
uchts hefftiger als nach einem ſolchen Pflantz. Garten derer Candidato.
um Theologiæ geſehnet. Jetzo nicht zu gedencken daß am allerglaub
vurdigſten bey gegenwartigen Zeiten worinnen man noch mit denenjeni
jen communiciren kan welche alles geſehen davon kan geſchrieben wer
en. Denn wird die von dem groſſen Käyſer Carolo Magno geſchriebene Hi
torie welche der bekandte Eginhardus bey denen duncklen uud barbariſchen

zeiten aufgeſetzt dennoch geprieſen weil er denen meiſten affairen ſelbſt bey
zewohnet oder wo ſeine Gegenwart gefehlet wenigſtens mit augenichein
ichen Zeugen ſich vernommen ſo will hoffen daß da mir faſt gleiches mit
zuziehung derer Acten Hochfurſtlicher Fundation ertheilten inſtruction
ind abgefaſten Legum erlaubet man von dieſer kleinen Arbeit kein un
icheres noch ungeneigtes Urtheil fallen werde. Dieſem zu folge nehme
nir in unterthänigſtdanckbaren Vertrauen die gemeſſene Freyheit vor
eſesmahl bereits angefangene materie in Programmatibus von denen
Jonſequentiis Evangelico. Lutheranæ Eccleſiæ abadverſariis, Roma-
ris præcipue, falſo imputatis, wovon bereits 6. Stucke denen Gelehr
en zu einer unpartheyiſchen Beurtheilung vor denen Augen liegen nicht
twan aufzuheben ſondern nur bis GOit gebe gnadig! auf kunfftiges
Jahr hocherlaubet zu verſchieben damit wie andere in Theologiſchen und
brigen Wiſſenſchafften gelehrte Manner decennia verfertiget auch
neine geringe Feder nach uberſtandener io. Jahrigen und ſchweren Ar
eit in Eiſenach meinen Zehenden Gott, unſern Theureſten Geſalbten

und Zucht
Hauſes ver:
fertiget.

Tom. III.
Unſch. Nachr.

p. 174.

uch allen Liebhabern von dieſer GOit gewiedmeten Stifftung liefern

A moge.
3



a Ziſtoriſche Beſchreibung
moge. Jn Hoffnung daß gleichwie es im alten Teſtamente der Kir
che GOttes gefallen von denen Geringen etwas weniges von denen Vor
nehmen aber groſſe Hecatomben anzunehmen daß ſage ich gleichfalls
dieſe nach dem Vermogen ſo GOtt dargereichet ausgearbeite Blatter
der Gemeine JEſu Chriſti nicht mißfaliig ſeyn.mogen. Und geſetzt daß
auch dieſes papierne Opffer jenes faſt wunderbahre Glucke nicht haben
ſoll deſſen ſich die Juden bey Speiß und BrandOpffer nach dem Avoth

ppeiter ſcpet und Gemara Joma geruhmet wie niemahls bey denenſelben eine Fliege ſoll

a onnaleſen bey dem ſeyn geſpuhret worden ſo glaube dennoch im Fall einiges Geſchmeiſe
Lunau in ſei. ſe ſich ſolte an das meinige hangen dennoch dererſelben kleine anbeygefug
nen Judiſchen te Flecken meiner redlichen Intention keine unſcheinbare Geſtalt geben
Heiligth. il. werde. Jn ſolcher geſicherten Zuverſicht ſuche nun weiter mein Vorha
Buch. XIX.Car. p. zz. ben fert ju ſetzen und mit wahrhafftigen Farben die eigentliche Beſchaf

fenheit beſagten Hochfurſtlichen Seminarii auf das kurtzeſte zu entwerffen
damit nicht uber dieſe Blatter wie jener Juriſte bey dieſer gemeinen und
compendiöſen SchreibArt ſoll gethan haben wodurch man ſonſten
die andecten anzudeuten pfleget farrago farraginum moge gezeich
net werden. Angeſehen daß wir hier keinesweges geſonnen ſind de

rit Romani ker gelehrteſten Leute Schrifften in contriburion zu ſetzen mithin de
cum præfat. nenſelben ihre beſte Gedancken ſonder Anzeige zu entwenden. Was die
Ererardi Ot- Seele bey dem menſchlichen Corper der Ariadne Faden bey dem ins kaby

lich.
tonis befind rinth ſich wagenden Theſeus, das iſt die naturliche Ordnung bey allen Be

ſchreibungen und deutlich abzufaſſenden Schrifften. Wannenhero alſo
fort zum Grund-Stein bey dieſem zwar ſchrifftlch doch treulich wieder auf
zurichtenden SeminarienGebaude will folgende Eintheilung geleget haben:
daß anfan us mit wenigem zeigen werde was es vorhero ſchon in alten Zei
ten ehe noch unſer Durchlauchtigſter Geſalbter an dieſes Bethel und
Hauß GOttes gedacht vor ein Geſtiffte geweſen? nach dieſem, wie es auf
erfolgte emisſion derer Pupiſten biß auf die Einweihung ſelbſt mit dieſem
geſtanden? Endlich aber was es hierauf vor Veranderungen biß auf ge
genwartige Zeiten ubernehmen muſſen mit bey Gelegenheit einrücken.

Das J. Capitel.
O viel iſt von dieſem alten Kloſter woraus dermahlen ſowohl das
D HochFurſtliche Seminarium. als Gymnaſium illuſtre gemachtG

Schreiber bekandt daß ſelbiges von beyderſeits Gebrudern nemlich eines
vworden mit Zuziehung derer bewahrteſten und alteſten Hiſtorien

theils



des Eiſenachiſchen Seminarii Theologici. 7
theils dem unſterblichgroſſen und letzten derer alten Landgrafen Henrich woron nach
Ras voxx, Landgrafen in Thüringen und Heſſen welchen Pabſt Inno. zuſchlagen
centius der VI., benebſt denen Reichs-Standen wegen ſeiner ungemeinen CranriiSach
Klugheit nach geſchehener excommunication Kayſer Friedrich des An— ſiſche Hiſtorie
dern mit aller Macht zum Romiſchen Kayſer erwehlen wollen; andern theils

aber von Co xR Av, glelchfalls Landgrafen in Thuringen und Heſſen auch 1. v.
Hochmeiſter des Teutſchen Ordens Anno irzz ſey erbauet worden. Hof—
fentlich wird es genug ſeyn wenn mich vor dieſesmahl nur auf das glaub, ſiehe auch des
wurdige und alte Lateiniſch/geſchriebene Chronicon in Quarto, welches in ſeel. Herrn

Gener. Super.der UniverſitatsBibliotheque zu Jena ſich befindet und Henrichen von gebhahns
FRINMARIA zugeſchrieben auch von S4aG1TTARIo und Pis7ORIO Mſtt. von der
beruhret worden ſicherlich beziehe. Worinnen gleichermaſſen gedacht Beſchreibung
wird daß die fundation und confirmation deſſelbigen zu einem Doini- Eiſenachs.
nicaner-oder Prediger-Kloſter welche OrdensLeute man heut zu Tage
auch Jacobiren nennet erſtlich folgendes Jahr darauf 1236 geſchehen. wie die kurtze
Welches allen Vermuthen nach niemand kan in Zweiffel ziehen es ſey denn Hiſtorie
daß er gleich jetzo gedachtes manuſcript, ſo bey dem. Anfang und Ende rnuſrrun
den Titel fuhret: Liber fratrum Præadicatorum de vVſenach, niemahls ge-Orden, ſo zu.
ſehen oder nichts davon in unſers Welt/berühmten Paulini Eiſenachiſchen Augſpurg her
JahrBuchern gefunden oder von der grundlichen Nachricht meines vor auskommen,
mahls hochanſehnlichen Herrn Anteceſſoris, Hertrn D. NEVMAXNs berichtet.
nicht das minſte gehoret. Allermaſſen derſelbige durch ein HandSchrei
ben berichtet daß noch biß dieſe Stunde in der Kloſter-Kirche zu Gottin
gen wo ehedeſſen der General. Convent derer Patrum Dominicano-
rum gehalten worden uber jedem Stuhle der Nahme des Orts von je
den Deputirten auch das Jahr wie über den Elſenachiſchen 1236 merck
lich zu ſehen um hierdurch anzuzeigen wenn ein jegliches Kloſter ſey fun-
cdiret worden. Sonſten finden ſich noch gewiſſe Nachrichten 1.c., daß
die Einweihung ſelbſt durch den heiligen Elgerum, den 1IVten Grafen von
Hohenſtein und erſten Priore ſey verrichtet worden welcher nicht allein Audr. Hopi

venrodsbey Hochgedachten Henrich Rath und BeichtVater geweſen ſondern Stam:Buch
auch ſeiner grundlichen Gelehrſamkeit und ungeheuchelten Gottesfurcht we derer Sachſi—
gen aller Vornehmen von Adel in dieſem und benachtbahrten Hertzogthur ſchen Furſten
mern Vertrauen an ſich gezogen daß Gelbe ſiech jederzeit eine groſſe Ehre und Grafen.

daraus gemacht wenn aie ihre Hoch. Adeliche Jugend demſelben in allen
Kunſten und Wiſſenſchaäfften zuunterrichten ubergeben können. Wovon
nach Gefalligkeit in dem mehrmahls gedachten alten manuſeript weiter kan auf dem 92.
nachgeleſen werden. Fragen wir nach dunen Veranlaſſungen und eigentlichen Vlatte.

Bewe



8 HZiſtoriſche Beſchreibung
BewegungsGrunden welche beyderſelts Herrn Gebruder ſollen zu Er
bauung ſothanen Kloſters aufgemuntert haben ſo verſichert obgemeldter
Henrich von Frimaria, jedoch nach Papiſtiſcher Art und Weiſe welche un
ter die beſte Wahrheit offters unnothige Seltenheiten miteinmiſchet daß
hochgedachte Hrn. Landgrafen auf Befehl des Pabſtes Gregorii des IR

und die darauferfolgte ſehr merckwürdige Träume ſolches hauptſachlich deß.
wegen unternommen weilJenrich die Gottesfürchtige und bey denen Ro
miſchCatholiſchen heilig genennte Eliſabeth von der Wartenburg verſtoſ
ſen anbey ſehr unanſtandig tractiret hatte; Conradus aber aus dieſen Ur
ſachen dieweil er den damahligen Ertz, Biſchoff zu Mayntz, Siegfrieden, in

Erffurth geſchlagen und darauf wie feurige oder in affect geſetzte Uberwin
der zu thun pflegen mit deſſelbigenllnterthanen in Fritzlar ſehr grauſam und
mehr als tyranniſch verfahren ohn erachtet nicht zu leugnen daß auch dieſe
Bürger mit Jhm vorhero ſehr ſchimpfflich umgegangen ich will ſagen
ſich in ſolcher poſitur bey der Belagerung auf denen Mauren vor ſeinen ho
hen Augen ſehen laſſen wie ehemahls der entruſtete Cardinal Campegius

ſiehe Tentzels auf den AlpenGeburge ſich gegen Teutſchland zu geſtellet als er daſſelbige
Monathl. Un- wiederum verlaſſen, und ſich nach Jtalien begeben wollen. Kurtz das Ver
terr. an. 1689.Ian. p. 407. gehen an der frommen Eliſabeth und heiligem]ohannezu Fritzlar deſſen

Tempel zerſtohret waren die Hauptmotiven warum bißhero beſchriebe
nes Dominicaner-Kloſter muſte gebauet werden. Dahero ſie auch daſſel

Jon. Bange hige der gottſeligen Landgrafin und Chriſti getreuem Vorlauffer zu Ehren
nnggn gewiedmet haben. Es wurde vielleicht unnothig auch unſerm Endzwecke
Chronica. allhier nicht gemaß ſeyn wenn wir von Zeit zu Zeit von Jahren zu Jahren

fernerhin alle particularia wolten durchlauffen wie es nach dieſem biß auf
die funcation des HochFurſtlichen Seminarii darinne zugegangen. Zu

J.c. Frimaria mahlen da auſſer denen Prioribus Elgero, Paulo, Ludovico de Res.
und Rebhahn. lingen, Henrichvon Weiſſenſee c. hiernchſt dem daſelbſt ao. 1344 gehal
1. V. Cap. ix. tenen groſſen Synodo, wovon Cyriaci Spangenbergs Hennebergiſche

f. 193. Cnronica benebſt AdelariiErichs groſſe Thuringiſche kLand Tafeln in Be
ſchreibung der Stadt Eiſenach viel merckwüurdiges angefuhret nichts ſon
derliches bey dieſem Dominicaner-Kloſter vorgefallen. Gottliche Gute
iſt vielmehr unendlich zu preiſen welche durch des theuren Rüſt Zeugs Lu.
theri, ſel. Reformation es endlich dahin gedeyen laſſen daß av. 1524 die
ſe Ordens-Bruder ſolches raumen auch nebſt andern Monchen und Non
nen vollends unſet liebes Eiſenach verlaſſen muſſen. Wie ſich nun da
mahls groſſe Herrn beſonders den Wahlſpruch des groſſen und erſten Kay

wie der ſeel. ſers Nihil procraſtinandum, man muſſe withtige wornehmlich aber

Kro geiſtliche 2
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geiſtliche Handlung nicht auf die lange Banck hinaus ſchieben wegen aller Kromaner in
hand gefahrlichen Umſtanden gefallen lieſſen daß ſie in denen entledigten ſeiner Kir—
Kloſtern ſofort poſſesſion nahmen folglich allen Vorwurff eines weltli, chen Hiſtorie
chen Intereſſes zu entgehen dieſelben gleich wiederum zu geiſtlichen Gu-,b. m. z5. be
iern anwendeten ſo geſchahe es gleichergeſtalt 1544. daß der fromme und bachtet.

tapffere Held bey dem Lutheriſchen Jſrael Chur-Fürſt Johann Friedrich,
dieſes Kloſter nach inſtehenden Anregungen des ſeligen Lutheri zu der hie
ſigen HauptSchule deſſen erſter Evangeliſchgeſinnter Rector Barthol.
Roſinus geweſen machen lieſſe; angeſehen daß ſelbige vorhero in der
Furſtlichen kKeſidenz, wo jetzo das BrauHaufß ſtehet trequentitt wor
den. Von welchen allen ehe noch das jetzige Schul-Gebaude renovirt kaulini Anna.
ſehr deutliche Merckmahle uber PFrima Claſſe, darinnen jetzo des Herrn les lſenac.
Directoris Wohnung gefunden worden indem eine alte Monch-  130.
Schrifft daſelbſt vollige Nachricht geben kunte. Weil aber immittelſt auſ
ſer der Schule noch einige Wohnungen und Gewolbe beſonders das unter
der hieſigenßibliotheque befindlich und des hochberühmten Grafens Elgeri
Leichnam benebſt noch anderer hohen Standes-Perſonen Aſche darinne
begraben zum weltlichen Gebrauche davon angewendet worden ſo hat
gottliche Fürſehung und unermeßliche Liebe gegen ſeinen Evangeliſchen Aug
Apffel das fromme und Chriſtmildeſte Hertze unſers Dutchlauch
tigſten Geſalbten dermaſſen geruhret daß Selbige aus heiligen
Urſachen und demüthigſt-danckbahrem Gemuthe gegen ihren Erloſer das
Hochfurſtliche Seminarium Wiunxutrraxum, Anno r7oa. den 28. Junii
mit groſſer Freudigkeit ſtifften auch ſo fort ſlolenniter einweihen laſſen.
Nachdem Derſelbigen GOtt ergebene Seele nicht alleine vorhero auf das
genauſte erwogen was bey dem beleſenen Zeilero nachdencklich von Bey“ jn ſ. Cent. II.
behaltung derer geiſtlichen Stintter nieder geſchrieben ſondern auch lang ep. z3. Cent.
ſtens mit dem Konige David GOtt dem Auerhochſten dieſes ſchone Ge-in. Epiſt. xi.
lubde thun wollen: Jch will meine Augen nicht ſchlaffen laſſen noch mei- derer Send
ne AugenLieder ſchlummern biß ich eine Statte finde vor dem HErrn zur ſchreiben.

Wohnnng dem machtigen Jacob. ſſal.132.4.3.
Das II. Capittel.

Von der Stifftung, Einweihuna, Geſetzen, Emolumenten,
auch ubrigen Anſtalten und Veranderungen des Semi-

narii biß auf gegenwartige Zeiten. ü Eine
J
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icne beſondere Vergnugung unſerer Seelen lieget in denen ſchon
Vh iangſt zu unſern Vottheil geſchehenen Dingen wenn wir uns de
rerſelbigen wieder bey guter Geſundheit erinnern konnen in Erwegung
deſſen glaube ſicherlich daß es manchem zu einem ſuſſen und vergnügten
Andencken gereichen werde wenn kürtzlich derer Solennitæten allhier wie
derum gedencke ſo Anno 1704. nur jetzo gedachten Tages hiebey vorge
fallen. Jedoch nicht allein gedencke ſondern wie alles andere alſo auch
beſondersdieſelbigen aus unterſchiedenen ſchrifftlichen Documentis, wel
che bey der HochfuürſtlichenSeminarien, Bibliotheque befindlich beybringe
worzu des wohlſeligen Herrn General. Superintendentis Zerbſtens Ei
ſenachiſches und dreyfaches Gedauchtniß keinen geringen Beytrag
thun wird als worinn Er kurtzlich dieſen Actum mit glaubwurdiger Feder
entworffen wie nicht weniger die damahls durch den Hrn. Wermuth ge
ſtochene Medaille, welche in Forme eines Thlr. auf der einen Seiten das
Gebaude des HochFurſtl. Seminarii mit der Uberſchrifft zeigete: Sereniſ.
ſimus Saxdniæ Dux, Jonaxxrs Viruxtus, ædificium hoc ſplendidum
pro Seminario Theologico Claſſe Selecta Gymnaſũ ſui conſtituit,
donavit, inauguravit die xxviu. Jul. a. pcciv. pietatis ſuæ in DEum
clementiæque in bonas litteras monumentum. iſenaci. Aufdem Re-
vers aber oder andern Seite præſentiret ſich die GOttes-Acker Kirche mit
folgenden Worten: Manumentum pietatis Sereniſſimorum Saxoniæ
Ducum, Jonaxxnis Gronrent J. Jonaxxerræ, Jonaxaas Gronen II.
Jonaxnxnis Wirutuni, æde nova poſita xxvii. Maji u. nexcn. Semi-
nario Theologico dicata xxvii. Julii, udcor. Sanctæ Cruci conſe-
crata ii. Decembr. Anno uncxcvn. Iſenaci. Unten ſtehet unſers
Durchlauchtigſten Hertzogs Johann Wilhelms letzter Wahlſpruch
in cruce vulneribus Jesvu meum auxilium. Wie ſolche Gedachtniß
Muntze auf des ſel. Hrn. Junckers weitberuhmten Rectoris zu Eiſenach
a2zten Programmate, von der waltenden Gnade GOttes uber das hieſige
Gymnaſium handelnd auf dem Tittel in Abdruck zu ſehen iſt. Solcher

Fxeſtalt verhoffe das freudige Hablleluja ſo bey erwunſchter Einweyhung deſ
felben in hohern Thon erſchollen wiedetum zu erneuern. Den 28. Julit.
jetzt angeregten Jahres wurde fruhe um 9. Uhr ein Zeichen mit der Glocke
auf der Kirche zum H. Creutz und ſodann mit allen Glockenzuſammen gege
ben worauf die Schuler in Begleitung des Herrn Rectoris undCon Redto
ris aus dem Seminario nach gedachten Tempel welcher demseminario, ihr

tagliches Lob und DanckOpffer vor dem Thron des Allerhochſten niederzu
legen, iſt angewieſen worden in ökdentlicher proceslion ausgegangen:denen

ſind
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ſind gefolget die damahls an der Zahl 7. ausgeleſene Candidati Theologiæ,

worzu offters Extraordinaria Membra durch beſondere Gnade unſers
Durchlauchtlgſtenchertzogs nachgehends gekommmen welche als die
erſtenGlieder des zuſtifftenden Seminarii gleichfalls mit ſolten eingeſeegnet
werden. Die . Aelteſten fuhrten ihren kunfftigen Inſpettoren, Herrn ſ. Syr-
bium in der Mitte worauf die zum hieſigen Miniſterio verordnete Herru
Geiſtliche endlich den Schluß machten. Dieſen Letztern wurde ihr
ordentlicher Platz hinter dem Altar denen Erſtern aber nebſt ihrem In-
ſpectore ur Rechten gegen dem Altar angewieſen. Da nun Jhro
Hochfurſtliche Durchlauchtigkeit, Hertzog Johann Willhelm,
Hertzog zu Sachſen, rc. etc. unſer mildeſter Stiffter, gnadigſter
Verſorger Vater und cherr dieſes GOtt und ſeiner Chriſtlichen Kir

Jchen heilig-gewidmete Feſtin lediglich verurſachten ſo lieſſen ſich auch
Dieſelbigen nebeſt Dero Durchlauchtigkeit ErbPrintzen, cherrn
Wilhelm chenrich Hertzog zu Sachien, in ſpplendider Begleitung
Dero Hoſſtatt gnadigſt gefallen ſich in beſagter Kirche mit einzufinden.
So bald man Jhro Hochfurſtliche Durchlauchtigkeit auf Dero
FurſtenStuhl erblickte fieng die geſammte Verſammlung mit einhelliger
Stimme an zu ſingen: Komm Heiliger Geiſt! Sodann abermahls nach
verrichteter Collecte von Herrn General-Superintendent Zerbſt anzu.
ſtimmen: Es woll uns GOtt gnadig ſeyn! Nach inbrunſtigen geſchehenen
Wounſchen und eroffneten Chriſt-Furſtlichen Abſehen wegen Stifftung
ſolches Seminarii wurde von Jhro Magnificenz aus dem 1. Buch derer
Konige das VIII. Capittel von 2a. biß 61. Vers nach Jhrer holdſeligen
Art andachtig verleſen und darauf die Litaney benebſt dem Vater Unſer
gebetet. Als auch dieſes geſchehen iſt der ioo. Pſalm Jauchtzet dem
HErr alle Welt wie auch das Magniticat choraliter hierauff aber
mahl unter Trompetenund PauckenSchall das Te Deumlaudamus ge
ſungen worden da denn der Herr General Superintendents hinter dem
Altar den Seegen geſprochen und zum Beſchluß geſungen worden: Sey
Lob und Preiß mit Ehren! Senxxissixcus waten noch nicht vollig von dem

batz. 7o, J1.

Lobe und Preiſe GOttes dieſen Morgen geſattiget deßwegen befohlen
Sie abermahl gnädigſt die procesſion wieder nach obgemeldeter Ord
nung aus der Creutz,/Kirche in das Hochfurſtliche Seminarium anzuſtel
len damit hochſt gedachtehochgurſtliche und gnadigſte Herrſchafft,
wie Selbige einmahl bey dieſen Solennitæten den Anfang gemacht al
ſo auch bey dem Mittel und Ende benebſt Dero Herrn Raihen und Che-
valiers ſeyn mochten. Denn daſelbſt wurde aufs neue von dem Herrn

Ba Ge-
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General-Superintendenten ein beliebter Sermon gehalten welcher in

r. 72. oben gemeldten dreyfachen Gedachtniße vollig eingerücket mithin
zugleich das Seminarium und Clasſis Selecta auf das devoteſte ein
geſegnet. Nach ſothaner Rede wurde von dem HErrn Inſpectore,
Syrbio, eine lateiniſche Oration memoriter abgeleget und alsdenn die
gantze Solennitæt durch noch eine andere lateiniſche Rede auch Muſica
liſchen Concerte: HErr hebe an zu ſegnen das Hauß denn was du
HErr ſegneſt das blelbet geſegnet ewiglich vollig geſchloſſen.

Dieſer Schluß heiſſet uns nun erſtlich den rechten Anfang machen die
Gnade GOttes welche er durch unſers Durchlauchtigſten Stiffters
hohe Sorgfaltigkeit erwieſen auf das hochſte zu preiſen. Geſetze ſind
GrundStutzen aller Furſtenthumer und Herrſchafften ein Aug-Apffel der
allgemeinen Treue und Glaubens ein Ancker der Sicherheit und Banden

in ſeinem v. derer Republiquen daß auch der weiſe Lehrer Alexandri M. ſtatt eines ge
Buch KRhet.kurtz vor dem wiſſen principiĩ allen StaatsLeuten hochlich angeprieſen: Jn denen Ge

Endr.
ſetzen ware die ſicherſte Wohlfahrt aller Geſellſchafften zu fin
den. Was Wunder daß unſer Durchlauchtiuſter Joſaphat ſeine
bochſte Bemuhung mit dabey ſeyn laſſen die gute Verordnung heilſamer
Geſetze  davon die erſten in deß niemahls genug belobten Herrn General-

eas. 117. Superintendentis dreyfachen Gedachtniſſe, die andern aber als eine
weitlaufftige Erklarung derer vorhergehenden in HochFurſtlicher Verord
nung ſo anno 1726. in Folio, 4. Bogen ſtarck heraus gekommen konnen
nachgeſehen werden. Ein gutes Wort redet man ffters zweymahl in die
ſem Abſehen wollen wir noch kurtzlich gedencken daß alle dieſe unvergleichli

che Verordnungen auf dem MittelPunct hinaus lauffen: Rechtſchaffen
Tim. I. 2. zugerichtete Lehrer und Prediger in das Eiſenachiſche Zion aus

uil.17. Tit. L ʒuienden, welche tuchtig ihre Gemeine zu lehren, kluglich die Wi
5. derſacher zu ſtraffen, hiernechſt aber aufrichtig zu allen guten

Wercken, wie Paulus redet, geſchickt wurden, dergeſtalt daß man
derer die geo die Seminariſten in ſano ſenſu mit denen Acacdemicis applicatis verglei
lehrten Jein chen konne welche nach einer geſchloſſenen Societat in Liſabon zuſammen
dngen z gehen um was ſie einmahl gelernet in der That zum kobe GOttes wohl
gedencken. anzuwenden. Deßwegen dieſe neu einzufuhrenden Candidaten des Semi-

narii nicht minder bey ihrem Antritte ein ſcharffes Examen offentlich in Au.
ditorio, nach Gelegenheit einer über ein gewiſſes penſum Altes oder Neuen
Teſtaments von Inſpectore angewieſenen von ihnen aber ausgearbeiteten
Diſputation zu ubernehmen wider welche der Inſpector opponiret hier
auf das neue membrum reſponditt und ihre Magnificenz, dermahlen
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hoch/meritirter Herr General. Superintendents, Nicanprn, das præſi-
cdium nach ſeiner ungemeinen Fahigkeit verſiehet. Wobey die vorfallen
den dubia jederzeit ſo eingerichtet werden daß ſie nicht minder die Stärcke
und Schwache eines Cancliidaten in Theologia Thetica, Polemica und
Morali, als in Exegetica, Hiſtoria Eccleſiaſtica und Homilie unterſu—
chen. Sonſten oblieget ihnen tägiich Sommers uber um 5. Uhr nachdem
ſie aufgeſtanden ein Ebraiſches Capitel und des Abends um io. Uhr ehe ſie
ſchlaffen gehen ein Griechiſches aus dem N. T. bey ihren Bet-Stunden zu
erlautern. Worinnen ſie allezeit Durchlauchtigſter Herrſchafften unter
vielen Seegen und Wunſchen gedencken gedencken daß der HERR aller
Herren beſtandig ihre Sonne und Schild ihr Helm des Heyls ja ihr ewiger
Lohn ſeyn moge! Auch bey Studioſis Theologisæ bleibt es bey der alten
Regul: Morgen-Stunde fuhrt Gold im Munde. Wannenhero noch
fruhe um g Uhr ſelbige die Geſetze verbundlich machen untereinander ſelbſt
wegen derer Librorum Symbolicorum zu conferiren anbey nach Anlei
tung des Carpzovii Iſagogæ und valliſers Vindiciarum daruber in aller
Beſcheidenheit zu diſputiren. So weit verrichten ſie meiſtentheils ihre
Arbeit alleine umz. Uhr aber Nachmittags wird ihnen wie es bey Candi.
datis Theologiæ gehoöret das auserleſenſte von der Theologia Thetica,
Polemica, Morali, Hiſt. Eccleſ. und Exegeſi practica, benebſt der Homi.
lie durch ihren Inſpectorem, auch ſo gar auf die Sonntage des Somers u
ber geleſen unausgeſetzet derer Diſputationum, worinnen ſie wochentlich
einmahl des Donnerſtags ſich in Beyſeyn des Inſpectoris, nach vorhero
gegebenen theſibus aus der Theologia Polemica recentiori zu uben.
Allein caſualia follen ſie wochentlich einmahl aus dem gelehrten Munde Jh
rer Magnificenz Herrn OberHofPredigerronchens, als eines. Hocher
fahrnen und allein in Eiſenach biß in die zo. Jahr Hochmeritirten Theo-
logi vernehmen. Bloſes Wiſſen iſt ein todtes Weſen kommt die Praxis

zund Erfahrung dazu wird es lebendig; in Erwegung deſſen werden ihnen
noch vlele Predigten und andere heilige Arbeit auch danñ und wañ in dem Gy.

mnaſio einige Stunden angewieſen. Zwey haben ſie uber das Sonntags
Evangelium in heiligerFurcht abzulegen eine früh in der St. Nicolai, die an

dere benebſt der Catechiſation in der WäiſenKirche. Eben ſo vlel Beth
Stunden muſſen ſie Mittwochs und Soñabends Nachmittags halten wor
innen allezeit ein Capitel aus dem A. Teſtament analytice und porismatice
in der CreutzKirche darinnen ſie auch ſonſten noch dreymahlin der Wochen
frühe um 1o. Uhr den Gottesdienſt abzuwarten erklaret wird vielmahls zu
mercklichen Troſte dererjenigen welche ihre Sunden in dem BeichtStuhle
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vorhero GOtt demuthigſt abgebeten. Was ſoll ich weiter gedencken dererje
nigen Predigten welche ſie im Nothfall ſur die Hrn. Geiſtlichen angeſproche
ner maſſen zu beſorgen, da ſelbige nur unter die auſſerordentlichen Verrich
tungen gehoren.

Soolcchergeſtalt haben die Seminariſten ihre vollig zugemeſſene Ar
beit alleine es fehlet auch dem Inſpectori nicht an vielen mühſamen Stun
den da er gleichſam ſeinen Mantel alle Tage gedoppelt nach dem rauhen
Winde hangen muß einmahl damit nichts im HochFurſtlichen Semina-
rio, darnach auch nichts im Gymnalio, ſo viel es ihm angehet verabſaumet
werde: Kurtz er hat taglich wie jener Monch ſeinen mit Bley gefutterten

Rock ich wolte ſagen/ ſeine ſchwere Amts/Arbeit zu ertragen. Sinte
mahlen er nicht alleine die bereits oben angeruhrten Stunden bey denen Can-
didatis Theologiæ zu verſehen ſondern auch noch taglich Vor/und Nach—
mittages im Gymnaſio, 2. Stunden zuſammen gerechnet treulich abzuwar
ten befehliget iſt. Hierzu kommen noch alle Zahre theils eine ſolenne Di.
ſputation, welche er offentlich im Auditorio Thealogico zu defendiren da
einer derer Seminariſten reſpondlret die andern aber benebeſt dem Hoch
Furſtl. OberConliſtorio abſonderlich auch wem es ſonſten gefällig iſt op-
poniren; theils die anniverſaria oratio mit dem hierzu gehorigen Pro-
grammate, welches zum freudigen Andencken des geſtiffteten HochFurſtl.
Seminarii gleichfals muß gedrucket und dabey gehalten werden. Ohn
fehlbahr deßwegen damit die jahrliche Danck-Predigt welche man ſon
ſten in Anſehen des HochFurſtl. geſtiffteten Semunarii bey offentlichen Ge
bet und Frolocken in der CreutzKirche gehoret nunmehro aber celſiret
hierdurch mochte erſetzet werden.

Hoch Furſtliches Seminarium brauchet nicht zu fragen mit Petro:

Was wird uns dafür? Unſer mildeſter Verſorger haben ſofort bey er.
ſtet fundation geſorget wie der wohiſelige Herr General-Superinten.-
dens l. c. redet daß zu ihrem Unterhalte aus Chriſtgurſtlicher Mil
de, und zu Dero ewigen Nachruhme ein anſehnliches Capital geſtifftet von
welchem nicht alleine die Unkoſten des Gebäudes mit ſeinem Auditorio,
auch Wohnund SchlafZimmern ingleichen vor die Seminariſten ange
ſchaffie Betten nebſt andern Mobilien zu unterhalten ſondern auch die Sa-
larition dererſelben benebſt dem Inſpectore, auch einige Erkanntlichkeit
Jhro Magnif. Magnif. Herrn OberHofPrediger und General. Suner-
intendenten vor Zhro Bemuhung zu bezeigen ferner des oeconomi Ve
ſoldung welcher dabey eine Aufſicht tragen muß ſammt andern mit bey
kommenden Ausgaben zu beſtreiten. Dergeſtalt dar ein jeder Seminariſte

ßwochentlich einen Meißn. gl. und uber dieſes noch ju rlich 2o. Rihlr. uber
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aupt zu ſeiner Verpflegung ſich zu verſichern hat damit ſelbige nicht genoö

higet werden durch viele Informationes ihr bißgen Brod zu verdienen
olglich wider ihren Willen mit Hintenanſetzung ihres eigenen Studirens
er ſo heylfamen Intention des Durchlauchtigſten Stiffters entgegen
u leben. Holtz wird dem Seminario gleichfalls frey angefuhret ſo vielals
m Winter uber bey menaeirlicher Eintheilung nothig. Mit Lichten wer
en ſie nicht minder nothdurfftig verſehen nehmlich wenn die langen Nach
e angehen mit einem Pfunde im Sommer aber muſſen ſie ſich mit der Helff
e dererſelbigen begnügen. Ja damit es denenjenigen welche im Anfange
venig Bücher mit hinauf bringen an denen nothigſten Stucken nicht feh
enmoge haben Senxxissneus nicht alleine des ſeel. Herrn Forſters Paſto-
is zu Marckleute im Bareptſchen Bibliotheque deßwegen erkauffen, ſondern
ffters auch dieſelbe durch ihre mildeſte munificenz mit unterſchiedlichena-
ribus zu vermehren gnädigſt geruhen wollen; wozu wie alſobald geden
ken werde bey dem diſceſſu von einem jeden derer Seminariſten etwas we
uiges abzugeben. Allhier zu geſchweigen Hoher Gonner generoöſe Gutig
eit welche vor und bey meinem Daſeyn etliche zu ihrem Andencken und an
erer ſo dieſes leſen zur aufgemunterten Reſolution: Gehe hin und thue
)eßgleichen! darein verehren wollen. Solchergeſtalt wenn ſie denn eini
je Jahre nacheinander in der That ſo gelebet als die beruffene Societat in
Holland welche ſich nil volentibus arduum nennet mithin nach Gutbe
inden Hochfuritlichen OberConſiſtorii vor tuchtig ſind erkennet wor
den als kluge Haußhalter der mannigfaltigen Güter und Wohlthaten
GOttes der Gemeine des HErrn vorzuſtehen ſo kommt der Himmliſche
Hauß-Vater ehe man ſichs vermuthet und ruffet ſie durch das gnadige
Fiat ſeines in hieſigen Landen Oberſten Biſchotrts in den Weinberg.
Da ihnen nach ſothanen Abſchiede zur ſchuldigen Danckbarkeit oblieget
ſowohl das letzte JJahr worinnen ſie beruffen als noch 4. Nthlr. zu der
ßibliotheque willig abzugeben.

Biß hieher hat det HErr dem Seminario gteholffen und ſo viel weiß
ch nach zu Rathe Ziehung derer Documenten auch taglichen Erfahrung
davon zu ſchreiben. Gleichwohl da es noch zu einem ſonderbahren Ruhm
unſerm Durchlauchtigſten Hertzog gereichen muß wenn zum Be
ſchluße dieſer Nachricht einen kurtzen Catalogum ſo wohl derer mipecto-
rum, als Sewinariſten mit anbeyfuge ſo will auch dißfalls meine un
erthänigſte Devotion blicken laſſen. Solchergeſtalt wird man auch aus
vatis die ungemeine Beſlandigkeit unſeres Mildeſten Verſorgers
ey Erhaltung deſſelbigen erkennen muſſen. Wann ehedeſſen die Rominchen
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Kayſer zu einem unſterblichen Andencken ihrer Maqeſtat und Herrlichkeit
groſſe ſteinerne Thurmer nicht alleine zu bauen anfiengen ſondern auch
dieſelbige ſuchten bis an dem auſſerſten Gipffel hinaus zu fuhren; So
laſſen ſich unſer Durchlauchtigſler Hertzog niemahls den Ruhm neh
mea Jhre Gelübde dem HErrn bis auf die ſpate NachWelt unausgeſetzt
zu bezahlen. So lange demnach die vaterliche SeegensHand unſeres
getreuen GOttes uber cHochfurſtliches Seminarium gewaltet ſind 3. In-
ſpectores und a6. Seminariſten geweſen. Der erſte inſpector, welcher

jetzo die profesſionem Philoſophiæ primæ et rationalis zu Jena rühm
üchſt verſiehet war herr A. Jacob Hrbius, aus Wegmar in Thürin
gen geburtig ehmahls auf gleicher Univerſitæt Adjunctus Philoſophiæ.
Dieſer hat das Amt eines Inſpectoris allhier von 1704 bis 1707 treu
lich bedienet auch darinnen 2. Jahrliche Diſputationes, eine den 2. No-
vembr. i7o5 de autoritate ſacræ ſcripturæ inter gentiles, Reſp. Malſchio,
die andere de atfectuum ſpiritualium naturalium diſcirmine, Reſp.
Kranſovizio, denz. Auguſt. r7os gehalten.

Eine Heerde kan uch ohne Hirten ſelbſt nicht lange weiden es ſey
denn daß man mit Fleiß unanſtandige Folgerung ſuchen und belieben
wolte derowegen lieſſen Senxxrssnus nach aller Moglichkeit ſorgen daß
durch einen tuchtigen Mann dieier ſchwere Poſten wiederum mochte be
ſetzet werden. Die damahlige Wahl traff den Herrn Magiſter, nunmehro

Doctorem Theologiæ Chriſtoph Auguſt Heumannen von Alitſtadt
gleichfalls Philoſophiæ Acjunctum zu Jena welcher endlich i7o9 den
3. Maj. ſolenniter introducitet worden. Deſſen gantz ausnehmende Ge
lehrſamkeit Jhm einen Weg zur brofesſione Theologica und Inſpectio-
ne Gymnaſii zu Gottingen aufs neue nicht ſo wohl gebahnet als alle
Auditoria auf einmahl eroffnet. Von des Herrn Doctoris ſeinen vie
len herausgegebenen Schrifften welche einiges thells in des Hertn D.
Mosheims bey ſeinem Doctorat geſchriebenen Programmiate, andern
theils in ſeinem eigenen Conſpectu Kiſtoriæ litterariæz befindlich muß
dermahlen ſchweigen angeſehen daß nur hieher ſeine io. im Seminario ver
fertigten Diſputationes bey der 8. Jahrigen AmtsArbelt gehoren. Jm
maſſen Selbiger was A. i707 und 17o8 wahrender Vacanz verſaumet wor
den durch zwey uber ſein abgemeſſene Arbeit geſchriebene Diſſertationes
ſuchte nachzuholen. So erſchlene demnach r7og9. im Majo die Diſquiſitio
Exegetica nug! lu Ayyiaur ad i. Cor. XI. io, Reſp. Kirchnero, und
in eben dieſem Jahr den 29. Julii Analyſis Exegetica et baraphraſis
Capitis IX. Epiſt. ad Rom. Reſp. Neumeiſtero, Ao, rqio im Jan. verde-

fen.
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fendurte derſelbige ſeine diſſertationem Hiſtorico. Criticam, welche Fa-
bulam de Friderico J. Imperatore, à Pontifice Romano pedibus concul-
cato, wiederlegte Reſp. Schreibero; worauf im jetzt gedachten Jahre noch
diejenige gefolget welche De pictorum figmentis, ex hiſtoris Eccleſita-
ſtica eliminandis, Reſp. Schreibero, gehandelt. Da nun ſolcher geſtalt
wieder eingebracht was in vorigen Jahren an Diſputationibus gefehlet
ſo kamen noch folgende von Jahren zu Zahren ordentlich heraus als eine
de Baptizatis vnte tuv vexgiun adi. Cor. XV. 29. Reſp. Neumeiſtero; De
vera Deitate Domini noſtri JEſu Chriſti, exi. Joh. V. 20. adverſus
Socinianos vindicata, Reſp. Rittero; De externis Candidati Sacri ad
illuſtranda loca i. Tim. III. i-7. und Tit. J. v. 6-9. Reſp. Riuero; De
ſeptem locis in Salomonæis Gnomis, quæ explicentur, Reſp. Pfeffer-
tornio; Jngleichen Par fabularum, ex Hiſtoria Eccleſiaſtica extermi-
natarum, Reſp. Eodem; und endlich De ſeptem locis Epiſtolarum
Paulinatum, quæ explicentur, Reſpondente Eodem.

Nachdem nun hochgedachter Herr D. Heumaun das Seminarium
verlaſſen wurde Johann Chriſtoph hommeil SS Theol. Baccalau.
reus und Aſſeſſor Facultat. Philoſophicæ zu Leipzig ao. i7r,. forderſamſt
beruffen auch den 18. Octobr. in hochſter Gegenwart ereniiſimi, Durch
lauchtigſten ErbPrintzens, welche die vornehmſten Räihe und Che-
valiers degleitet im Auditorio Theologico tinge uhret. Bey welcher
Gelegenheit auſſer denen berelts in Leipzjig gehaltenen Diſputarionen 1. De
Provida natura, defectus hominum cömpenſante; . De obſervatio-
nibus quibusdam Philologicis Theologicis ad Matth. XXIV. 29;
3. De præmio naturali, cujuslibet virtutis comite, und drey gedruckten
Predigten ſelbiger ſein erſtes Programma in Elſenach als ein Invitations-
Schreiben zu ſeiner Oration, verfertiget mithin darinnen bewieſen: Religio-
nem Lutheranam ſaluti Reipublicæ maxime omnium eſſe accommo-
datam, weil eben kurtz daraut das theure Reformations. Feſt unſers ſe
ligen Lutheri einfiele. Damit nun auch die diſputationes vermoge ſei—
ner inſtruction jahrlich fortgeſetzet wurden hielt er i71g den 27. Julii
allhier die erſte als ein Supplementum der welche in Leipzig zuletzte pro
loco defendiret worden: De præmio naturali eoque gratuito, virtu-
tum comite, Reſp. M. Stokmanno. Anno i9. finge ſich die materia an
de fidelibus Veteris Teſtamenti, extra eccleſiam Judaicam, eamque
viſibilem, diſperſis, Reſp. b. Sebrammio. Alsdenn iſt von Jahren zu Jah
ren dieſelbige biß auf die o. diſſertation in einer unzertrennten Ordnung
fort qeſetzet worden Reſpondentibus Schulrabis, Koſſelringio, M. Vngevvictero,
Blaſſio, Reichardo, Grovio, Funkio, Mi. Huübſchmanno,
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Aller Inſpectorum Programmata, ſo jederzeit bey der Jahrig. vorfallen
den und ſolennen Oration publiciret worden wolte zwar gerne vor
dieſes mahl zuſammen mit einrucken alleine da dieſelbigen in einem be
ſondern Volumine heraus zu geben gleichſam ſtatt einer Nachleſe dieſer
gegenwartigen und Hiſtoriſcher Sammlung geſonnen bin trage jetzo Be
dencken mit denen bloſen Titeln kleiner pieces dem geneigten Leſer be—
ſchwerlich zu fallen wohl aber als eine Probe und Aufrage ob dieſelbigen

gutigſt mochten angeſehen werden folgende von mir verfertigte Program-
mata und Orationes anbey fugen. Sintemalen Annois, um mich nach
des Herrn D. Heumanns ſeinen letzten Abſchieds /Programmate von derer
Seminartorum Theol. Nutzbarkelt zu richten mir gefallen lieſe von de
rer Seminariorum Theol. Aufnahme meine unvorgreiffliche Ge
dancken zu eroffnen. Wobey leichte zu muthmaſſen warum die materie
in der oration ausführen lieſſe:daß viele vondenen GOtt gewiedmeten
Hauſern, welche man nach der hand wieder zu profanen Verrich
tungen gebrauchet, dennoch endlich wieder zu heiligen Stifftern
gemacht worden.

Anno i9, weildie Diſſertationes de fidelibus Veteris Teſtamenti an
gefangen eignete ſich das Programma die Freyheit zu alles was in einem
kurtzen Begriffe de Prærogatiuis Judæorum in Veteri Teſtamento kunte
geſagt werden zu entwerffen; die Oration aber vergnugte ſich in denen

wunderbahren Wegen des verborgenen GOttes, wodurch er
ſchon im Alten Teſtamente die blinden Heyden zu dem Lichte des
Evangelii und ewinten Lebens ſelig geführet. Anno 20 wurde aus
gleichen Urſachen de Gentilium vaticiniis das Programma geſchrieben;
hingegen die Oration hielte ſich auf bey der ſo geſchwinden und wun
derſamen Ausbreitung des Evangelii unter denen Heyden ſo
gleich bey dem Anfange desneuen Teſtaments geſchehen, intErwe
gung, wie es vorhero ſo langund ſparſam mit Bekehrung derer
ſelbigen zugegangen. Anno zi. nahme mir in GOttes Nahmen vor
ein gantz a partes Werck bey Gelegenheit einiger von dem Herrn D. Pfaffen
in Tubingen heraus gegebenenDiſſertatonen de Conſequentiis zu verferti
gen: die Oration aber wieſe manniglich an die wahrhafftiuen Hinder
niße, welche denen Lutheranern annoch billig im Wege ſtehen,
weßwegen ſie noch zur Zeit mit denen Herrn Reformirten kei
nen Religionsgrieden konnen eingehen. Anno 22. ſolgte darauf
ein Programma, Conſpectus generalis commentarii, à nobis in poſte-
rum expectandi, de conſequentiis, Evangelico-Lutheranæ Eccleſiæ,
ab adverſariis eisque ſimilibus falſo imputatis, genant; Welches
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eine Oration begleitete darinnen die Frage ausgemacht worden: War
um doch die herrn Reformirten uns immerhin eher, als wir
ihnen, den Religions. Frieden angeboten? Anno 23. lieferte das an
dere Programma von gleicher materie welches eben dieſen DTittelfuhrete
de Conſequentiis &c. jedoch mit dem Zuſatze: Quo fundamenta po-
nuntur Diſputationum, in hoc genere cum Pontificiis ante omnia in-
eundarum. Die Oration ſuchte das groſſe und ſchädliche Vorurtheil etli
cher Theologorum offentlich zn heben welche offters einer gantzen
Kirche beymeſſen, worinnen doch nur ein eintziger oder etliche
Treologi derſelben gefehlet. Anno 24 biß 27 hat man nach Syſtemati-
ſcher Ordnung in dieſer Sache wider die Papiſten mit aller Beſcheiden
heit wollen fortfahren; allein in denen Orationibus alle Jahr die Materie
verandern. Wie denn Anno 24. bey dem ſolennen Actu ſo wohldie Ur
ſachen derer unſere Kirche ſehr einſchwartzende Imputationen, als
auch daso ſchandliche undStraffbahre Verfahren bey denenſelbi

gen, endlich aber noch Mittel angewieſen worden, wodurch man
dieſen Anſchuldigungen entgehen konnen. Anno 25. wurde die demer
ſten Anſehen nach paradoxe Meinung grundlich behauptet daß es bey
gewiſſen Fallen ſo billig als Chriſtlich einem andern, ohnerach
tet er die ubeln conſequentien vor ſeine eigene nicht erkennen wolte,
dennoch zu imputiren. Anno 26. erkühnete mich aus der KirchenHiſto
rie dieſen Satz genugſam auszufuhren daß viele Zbeologi, wenn ſie bey
Vertheidigung der Wahrheit gar zu hefftig geweſen, offters in
das andere Euitremum ſchundlich verfallen, und alſo an ihnen wahr
worden: Incidit in Seyllam, qui pult vitare Charybdim. Anno 27. Wurde
die hochſtnothige Erinnerung allen Liebhabern der reinen Theologie bey
Leſung allerhand Bücher gegeben; Daß zwar viele Schrifften derGe
lehrten, wenn man den Titel und Ausfuhrung nur ſo obenhin be
urtheilet, ſchienen, als ob ſie eine Wahrheit zu vertheidigen ſich
ausdrucklich vorgenommen, gleichwohl wenn man ihre Gedancken ge
nau bey dem kichte beſehen boßhafftiger Weiſe nichts anders als das Ge
gentheil intendiren. Einer Diſputation, welche der Hochgelahrte Herr
Baron von Riedeſel dermahlen Adſeſſor der Hochfurſtl. Regierung und

Hoff-Juncker bey Srkxxissinto, Anno. i7ʒ de Sponſionibus miniſtro-
rum in caſu neceſiitatis unter meinem præſidio mit ſonderbahren Ruhme
gehalten und noch zweyer Programmatum beylauffig hier zu gedencken, wel
che bey Gelegenheit einiger actuum Oratoriorum, weil im Gymnalio die
Oratorie zu dociren nur mit angewieſen worden aufgeſetzet und darinne
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zweyh kurtze Auszüge von unterſchiedlichen neuen und raren Erfindungen
welche bey gegenwartigen Zeiten von denenGelehrten ſind entdecket worden
gegeben um vielleicht curieuſe Seelen welche mehr mußige Stunden
ubrig haben aufzumuntern die ſcriptores derer neueerfundenen Sachen als
Pancirollum, Vergilium, Praſchium und andere mehr zu continuiten.

Es wollen die erfahrenſte Natur-Kündiger beobachtet haben wie ſich eine
gewiſſe Art von PalmenBaumen befände welche weder Fruchte hervor
bringen noch auch wachſen wolten woferne man ſie nicht an eine andere
Sorte ihres gleichen geſetzet und die natürliche Verbindung alſo unterhalten.
Inſpectores und Seminariſten muſſen ſich gleichfalls in gewiſſer Harmo-
nie mit einander verbinden woferne man einigen Nutzen bey ihnen erwarten
ſoll; da es nun zeithero und vormahls meiſtentheils geſchehen wie konte man
jetzo eine Trennung zwiſchen beyderſeits anſtellen vielmehr erfodert die ſonſt
allenthalben genaue Verknupffung daß ſie auch hier auf dieſem Blatte nicht
dorffen getrennet werden. Dleſem zufolge ſolte zwar aller und jeder Nahmen
von Anfang biß zu Ende hier nach meinem ſtylo nieder ſchreiben; gleich
wohl da ſchon dererſelben 22. ihrer Nahmen und Beforderung nach woriñen
ſie jetzo die Kirche GOttes weiden oder bereits ſchon derſelbigen abgeſtor
ben in dem dreyfachen Eiſenachiſchen Gedachtniß aufgezeichnet will
bey dieſer Forſetzung auch fagen: was geſchrieben iſt das iſt geſchrieben und
des Wohlſeligen Herrn General-Superintendentens Zerbſtens ſeine
eigene Worte auſſer wenigen Zuſatzen behalten, mit dem 23. aber derer Herren

Seminariſten wo es Derſelbige gelaſſen den Anfang machen. Es ſind alſo
gleich Anfangs Anno 17o4 bey det Fundation des Seminarii folgende 7.
Candicdati Miniſterii in das Seminarium Theol. aufgenommen worden:
HN M.jJoh Heinrich Sultzner Iſenac. ſo unter Hrn. Cellario in Halle eine Di.

ſputat. de LXXII. Interpretibus gehalten und 17o5. den z2. Sonntag
nach Trinitatis als Pfarr zu Sprodau in Thuringen ordinirt worden.
M. Johann Andreas Gnuge aus Horſelgau im Gothoiſchen wurde i705.
deny. Sonntag nach Trinitatis zum Pfarr in groſſen Molſen Wallich
und Todtleben ordinirt darauf Anno r7n. zum Stiffts. Prediger und
endlich zum Dĩaconat in Eiſenach beruffen darinnen er ſturbe A. 1721.

z) Johann Matthäus Krieg Iſenac. ward zum Pfarr nach Lauchroden
Sallmanshauſen und Goringen den i8. Sonnt. nach Trinit. ordinirt.

M Johann Georg Hahn iſenac. ward Pfarr in Helmershauſen den 22.
Sonntaga nach Trinitatis i7oʒ.

H Georn Ludwig Hopffner Helmershuſ. wurde Pfarr in Magdelungen
Utterode und Krauthauſen den 18. Trinitatis i os und nachgehends 1720.

Pfarr zu Voilsberg. 6)Chri
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6) Chriſtian Ludwig Thiem wurde rog. den22. Sonntag nach Trinit. zum

Prediger in Alperſtett ordinirt iſt nachgehens nach klein Ruderſtatt in
Thuringen kommen.

7) Johann Georg Schramm Iſenac. ward Pfarr Anno 1708. zu Oſter
feld im Stiffte Naumburg kam hernach nach Cuſtritz wo er 1717. auf

Reminiſcere verſtorben.
g Chriſtoph Roße Ringlebienſis, kam i7os. hinein, und wurde i7os. den

25. Sonntag nach Trinitatis Pfarr zukandgraffRoda imlllſtadtiſchen
ſo 17i5. allda geſtorben.

5) Johann Adam Crauſchwitz gebortig von Einsdorff bey Allſtadt i707.
denia4. Octobr. wurde er Pfarr in Wolfferſtätt ſturbe 1728.

10) Johann Caſpar Malſch iſnac. ward Pfarr zu Muhla an der Werre iſt
in Eiſenach ordinirt worden den 6. Julii. i7os.

ii) Johann Conrad Schroter Iinac. wurd erſtlich rtyo7. den 4. Novembr.
PfarrSubſtitutus zu Voilsberg auch hernach Decanus und Pfarr zu

Kalten Northheim.
12) Johann Hartmann Dittmar Gerſtungentf. wurde Pfarr io6. den 25.

Sonntag nach Trinitatis zu Unterellen und Wendiſchenſuhl nachge
hends kam er nach Danckmarshauſen und von dieſem Ort wurde er zum
Inſpectore und Prediger in Oſtheim verordnet iſt nunmehro Archi-
Diaconus allhier in Eiſenach.

13) Johann Neinhard Antoni, wieſenthalenſ. ward Pfarr zu Jena
Prieſnitz ir ordiniret worden 1708. deno. April.

14) Johann Caſpar Weiß Iſen. kam i7os. ins Seminarium, und wurde
den zi. Auguſti r7os. zum Pfarr nach kleinen Rudeſtatt ordinirt.

i5) Johann Theophilus Cramer/ Herdanus, ward i7o7. ins Seminarium
recipirt und r7og den zi. Auguſt. zum Pfarr nach UnterEllen und Wen

diſchen Suhl ordinirt.
16) M. Johann Martin Holick Naumburgenſ. kam i7os. ins Semina-

rium, und wurde i709. den 8. Februar. Prediger zu Heyndbdrff und 1717.
ſeines ſeelig verſtorbenen Schwagers Hrn. Johann Georg Schram
mens Pfarrs zu Cuſtritz Nachfolger im Amte. Alwo er i7ri. verſtorben.

17. Jacob Kirchner aus der Warth an der Werre ward Pfarr in Alper
ſtädt ordinirt den 9. Novemb. 17o9. ſtirbt bald darauf.

18.) Johann Sebafſtian Baumann lſenac. ward Pfarr zu Rothenſtein bey

Jenan7 o9. den 29. Novemb.
19.) Johann Friedrich Schreiber von Noſſen aus Meiſſen wurde i7io den

12. Septembr. zum Pfarr nach Wohlmuthhauſen im FranckenLand

ordinirt. Cz3 ao.) Jo
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20.) Johann Dietrich Neumeiſter Danckmarhuſanus, ward erſtlich zum

FeldPrediger bey dem Fürſtlichen Sachſ. Weimar/und Eiſenachiſchen
Reichs,Contingent den i5. Maji i7ii. ordinirt ſtunde im Landau die
harte Belagerung mit aus und wurde nachgehends Pfarr zu Maßbach in
Francken auch endlich Pfarr zu Sundheim vor der Rohn.

ei.)Friedrich Juſtin Raupp aus Dorndorff ein Enckel des JacobiRauppii,
letztern Lutheriſchen Predigers zu Herleshauſen deſſen edirte ſcripta de

nen Gelehrten bekandt. Wurde r7n Pfarr in Groſſen Molſen Wal
lichen und Todtleben.

22.) Martin Balthaſar Ender aus Sprodau wurde i7i Pfarr in klein
Brembach i722 Subſtitutus und endlich Pfarr in Ringleben.

2z.) Sixtus a uguſtus Voigt lſenac. kam i7oo ins Seminarium und wurde
i712 Pfarr in Pfersdorff den i6. Decembr.

24.) Herr Johann Chriſtian Brunner lſenac, wurde ryi; nach Spro
dau ohnweit Voilsberg in Thuringen befordert.

25.) Herr Johann Daniel Fiſcher, aus Piritz in Pommern wurde
Pfarr zu Mittelhauſen im Amt Ruderſtadt anno 1713.

26.) Jobann Jmmanuel Fiſcher aus Pferdsdorff von i714 Pfarr zu ko
berſchutz bey Jena.

27.) Herr M. Georg Chriſtian Ritter, lſnac. wurde ipia Pfarr in
Dielsdorff.

28.) Herr Chriſtoph Zeitſchel Numb. wurde i716 bey Sonnenborn
nach Barckhoffen alsdenn in die Ruhla auf Gothaiſcher Seite vocirt.

29.) M. Chriſt. Auguſt. Stander Longoſal. wurd Prediger im Weiſ—
ſenfelſch. Furſtenthume.

Unter meiner Inſpection ſind befordert worden.
30. Herr 1. Auguſt. Stockmann aus Altſtadt welcher erſtlich i718 nach

Altenkirchen auf dem Weſterwald und ſodann i722 nachScherbda ohn
weit Creutzburg woer i723 geſtorben beruffen worden.

zi. Johann Sebaſtian Schramm  Iſenac. ſendete GOtt nach Coſwe
da bey Jena alwo er i72i ſein heiliges Amt angetreten alleine 727 wie
derum daſſelbige wiewohl ſelig durch einen frühzeitigen Tod verlaſſen.

z.) Herr u. Johann Andreas Pfefferkorn aus Creutzburg wurde erſt
lich allhier Collaborator i7r9, alsdenn Stiiffts-Prediger endlich i721

Diaconus ſecundus und Hoflnſpector.
z33.) Herr Johann Michael RKeſſelring Iſenac. trat Anno i723 das

heilige Amt eines Seelſorgers in Eckartshauſen an ſturb aber darauf ſe
lig in GOtt i7az den iy. Jul.

34.)Herr
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34.) Herr Johann Andreas Schulrabe, aus Haynroda in der Graf

ſchafft Stollberg wurde 724 zum Pfarr in der Ruhle auf der Eiſena
chiſchen Seite ordinirt.

35. Herr JohannSebaſtian Lanslotz, aus Fiſchbach ohnweitEiſenach
gelegen bekam ſeine Vocation 1722 nach klein Brembach in Thuringen.

36.) Herr Chriſtoph Ungewitter aus Altſtadt wurde anfangs 1723 als
Adjunctus Miniſterii nach AltenKirchen darnach auch als Pfarrherr
nacher Kirch geſendet.

37.) Herr u. Johann Georg Heintze aus AltenGottern ohnweit Lan
genſaltze bekam die Subſtitutioni723 bey dem Herrn Pfarr zu Sund
heim.

z8.) Herr Johann Jaeob Blaß aus Neukirchen im Fürſtenthum Gothe
wurde 1726 ordinirt und nach Mittelhauſen geſendet.

39.) Herr Sebaſtian Beichart, aus Tieffenorth beſchlieſſet nun ſo lange
biß GOit weiter wincken und ruffen wird, die aus dem Seminario ordent
lich beruffene Diener GOttes welcher noch in dieſem Jahre zuCosweda
eingefuhret worden.

40.) Herr Johann Chriſtian Meyenhoffer, aus Heldrungen, welcher
jetzo ſeine Beforderung von Durchlauchtigſten Hertzog in Weiſſenfels
nach gnadigſt ausgehandigten Decret gewiß verhoffet.

Welche aber noch wurcklich auf die Gottl. Vocation bitz auf gegenwar
tigen Tag in dem Seminario warten ſind nachfolgende:
a4n5) or. Georg Friedrich Grovius, vonAllſtadt welcher von Anno 1723

an darinnen lebet.
42) Hr. Johann Georg Funcke, von kleinen See iſt ingleichen Jahre

angekommen und mit dieſen beyden zugleicher Zeit auch
43) Hr. M. Johann Matthaus chubſchmann  von groſſen Lupnitz.
44) Hr. M.Tarl Salomo Limpert, aus Thungen in Francken erlangte

das Seminarium i72j.
49 qIr. Georg Friedrich Schlotterhos wurde 1727. eingefuhret und

endlich noch in dieſem Jahr
46) !r. M. Johann Martin Dunckler, Jenenſ.

Hertzlich geliebtes EMINARIUA, dencke ſelbſten nah und erwege
was bey ſo vlelen anbey dir unzahlich erwieſenen Wohlthaten deine Schul
digkeit erfordert? Ohnerachtet du täglich dafur deinem allgütigen GOtt
in deinen BethStunden Danck opfferſt verlanget dennoch der heutige und
unvergleichlich-erſchienenẽ Tag gantz abſonderlicht Kreudens,Bezeugun
gen. Auf! ermuntere dich ſelbſt, ruffe dir und denen Deinigen zu! Meine

ESeele
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GSeele erhebt den HErrn und mein Geiſt freuet ſich GOttes meines Hey
landes welcher es nunmehro abermahls ſo gnadig fugen wollen, daß wir den
24. Gebuhrts,Tag dieſes Bethels und Hauſes GOttes celebriren konnen.
Wurden ehedeſſen die ſehr harte geſtraffet, welche das heillge Feuer auch ſo

gar bey dem duſtern Heydenthum lieſſen abgehen wie wollen wir vor GOt
tes Angeſichte beſtehen wenn unſer Freuden-unſer Andachts,unſer in

hrünſtiges DanckFeuer heute nicht in die allerhelleſten Flammen ſolte aus
brechen? Jedoch was iſt es nothig mir viele Muhe zu geben die bereits vor
ſich ſelbſt ſchon angeflammete Hertzen des frolockenden Seminarii aufzu—
muntern da gleichſam unerinnert ein Danckbegieriges membrum. der Heir
AM. Joh. Matth.chuöbſchmann, Megalupn. nach ſeinem innernTrieb und
Geſchicklichkeit von ihm ſelbſt zu billiger Erhebung dieſes geſegneten Tages
ſich angiebet und eine ſolenne Oration zum Andencken dieſes heiligen Ge
ſtifftes eilfertigſt zu halten bereit it. Nun der HErr HErr deſſen Augen
wie auf die Demuthigen alſo auf danckbahre Hertzen ſehen gebe ihm
Krafft aus der Hohe ſtarcke ſeine Zunge daß er hierdurch bey dieſer er-
wunſchten Gelegenheit ſeinen Collegen und andern zum beſten auch vielen
zum Vergnugen und mercklicher Befeſtigung da man ſo unterſchiedliches
von wichtiger Beſchuldigung und Loßſprechung derer Jrr-Geiſter heutiges
Tages diſputiren horet mit aller Freudigkeit moge ausfuhren: Wie von
denen alteſten Zeiten N. T. an biß hieher nicht wenige zwar einiger
Ketzerey und irrigen Lehren wegen ſind ange“laget, gleichwohl
aber wiederum von groſſen Partheyen derer clehrten verthei
diget worden. Weil nun dieſes eben die Materie ſeyn wird welche vor
unſern andachtigen Wunſchen und Freudens-vollen Dancken ſoll hergehen;
alſo leben wir der ſichern Hoffnung daß alle Patronen, alle Beforderer,
alle rechtſchaffene Liebhaber dieſes herrlichen Geſtifftes morgen
gel. G. nachmittags um 2. Uhr mit gleichem Gebeth und Danck-begieri—

gem Genmuthe worzu wir alle hieſiges Orts reſpectiv unterthanig und
ergebenſt einladen erſcheinen werden. Eiſenach den 27 „ul. i728.
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